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1. Offizielle und öffentliche Aussagen zur Privatisierung
Obschon offiziell die illegale Privatisierung ignoriert und bestritten wird, ist eine weitere offizielle Bestä-
tigung bekannt geworden. Sie erfolgte bereits im Oktober 2022, wurde mir aber erst jetzt zugetragen.

Die Bundeskanzlei hat die Eidgenössische Volksinitiative «Ja zu einer unabhängigen Selbstvorsorge» am
25. Oktober 2022 publiziert (BBl 2022 2521).1 Sie schreibt darin, dass sie diese Volksinitiative geprüft
habe und sich das Initiativkomitee mit den drei verbindlichen Sprachfassungen des Initiativtextes ein-
verstanden erklärte. Sie bestätigt ausdrücklich, dass der Initiativtext den geltenden Gesetzen entspricht.

Betrachten wir den Initiativtext2, so stellen wir im Absatz 5 eine ganz besondere Bestätigung:

5 Alle benutzten und überzähligen Liegenschaften der Firma «Schweizerische Eidgenossen-
schaft» (Nummer nach dem Data Universal Numbering System: D-U-N-S 48-564-2987), des
Bundes, der Kantone und der Gemeinden müssen dieser Gesundheitsvorsorge als Kapitalsiche-
rung für Einzahlende ohne Wohneigentum zur Investition zur Verfügung stehen.

Auffällig ist in diesem Text, dass hier ausdrücklich von der Firma «Schweizerische Eidgenossenschaft»
die Rede ist, zumal der Text von der Bundeskanzlei geprüft und bestätigt wurde, dass er den geltenden
Gesetzen entspreche. Damit wird offiziell eingestanden, dass die «Schweizerische Eidgenossenschaft»
eine Firma bzw. eine Unternehmung ist. In der französischen Ausgabe3 wird Firma mit entreprise und in
der italienischen4 mit ditta übersetzt.

Damit wird die politische Absicht gemäss Fusionsgesetz (FusG; SR 221.301) bestätigt, in einem ersten
Schritt die öffentlich-rechtlichen Institutionen – mittels eines Handelsregistereintrags – (illegal) zu pri-
vatisieren und in einem zweiten Schritt diese Pseudo-Unternehmen mit privatrechtlichen Rechtsträgern,
also privaten Unternehmen wie beispielsweise Blackrock oder Vanguard, zu fusionieren. Letzteres pas-
sierte bereits.

1  Bundesblatt: https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2022/2521/de
2  Unter Volksinitiativen: https://www.bk.admin.ch/ch/d/pore/vi/vis539t.html
3  Feuille fédérale: https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2022/2521/fr
4  Foglio federale: https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2022/2521/it
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Bis zum Beweis des Gegenteils ist davon auszugehen, dass die Vertreter der Volksinitiative Babylonier
sind. Das Initiativkomitee ist namentlich aufgeführt.1

Alles Weitere ist in einem neuen Flyer enthalten. Es gibt ihn im Format A4 und A5. Letzteres Format ist
für einen Blooket-Druck (Broschürendruck) geeignet.

∂ Format A4: Flyer Aussagen zur Privatisierung5

∂ Format A5: Flyer Aussagen zur Privatisierung6

2. Weitere Provokation der Zürcher Kantonspolizei
Im Newsletter vom 20. November 20247 orientierte ich über das Verhalten der Zürcher Kantonspolizei.
Im Schreiben, ebenfalls vom 20. November 20248, teilte ich den Funktionären der Zürcher Kantonspolizei
ihr Verhalten im Gesamtzusammenhang mit und warnte sie zugleich, dass es für deren Vertreter ernst-
hafte Konsequenzen zeitigen werde, wenn die mich weiter «behandeln würden.

Sie haben keine Lehre aus dem letzten Schreiben gezogen und verfolgen nach wie vor das Ziel, die
Bevölkerung Babylon zu unterwerfen, zu versklaven, zu enteignen und krank zu machen. Deshalb er-
schien am 27. Dezember 2024 ein Funktionär ohne Legitimation und versuchte mich in arrogantem Ton
einzuschüchtern und zu befehlen, ich hätte bis im Januar die Busse zu bezahlen, ansonsten ich verhaftet
werde. Dabei nannte er mich zudem einen frechen Saucheib.

Nun habe ich den Sachverhalt festgehalten und der Kantonspolizei nochmals, diesmal aber in noch här-
terem Ton mitgeteilt, was Sache ist und was sie erwarten wird. Es wird sich weisen, ob es nur eine leere
Drohung war. Wenn sie mich jedenfalls weiter «behandeln» werden, sind garantiert sie alle strafrechtlich,
finanziell und gesellschaftlich erledigt und wie vor vier Jahren angekündigt, Polizist gewesen.

∂ Schreiben vom 31. Dezember 2024 an die Kantonspolizei in Wetzikon9
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∂ Rundmails10

∂ Newsletter11

Verwalte dein Abonnement (An- und Abmeldung, sowie Adressänderung)12

Diesen Newsletter online ansehen.13

5  https://politik.brunner-architekt.ch/wp-content/uploads/flyer_aussagen_privat_a4.pdf
6  https://politik.brunner-architekt.ch/wp-content/uploads/flyer_aussagen_privat_a5.pdf
7  https://politik.brunner-architekt.ch/wp-content/uploads/newsletter_20241120.pdf
8  https://politik.brunner-architekt.ch/wp-content/uploads/kapo_wetzikon_20241120_warnung.pdf
9  https://politik.brunner-architekt.ch/wp-content/uploads/kapo_wetzikon_20241231_provokation.pdf
10  https://politik.brunner-architekt.ch/rundmails/
11  https://dreiwelten.brunner-architekt.ch/newsletter-archiv/
12  https://dreiwelten.brunner-architekt.ch/kontakt/
13  https://dreiwelten.brunner-architekt.ch/?na=v&nk=1-254bfe2d38&id=15
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